
INEeINE Thesen den vier Fragenbereichen ute tun, nach der Wahrheit/Gerechtigkeit
zeigen das Kıngen 1iıne Gemeinsamkeit wandeln, ber nicht den Glauben haben“”
des Ausblickes. Einige Bilder vermitteln Dies wenıge INnas zeigen, von welch viel:  =

VO  5 der persönlichen Atmosphäre se1t1igem Interesse der Band 1St, der aus
des Zusammenseins der groien Zahl Von Berichten über kirch=

liche Gespräche bedeutsam herausragt.Aus der nicht wiederzugebenden Fülle
der 1ın Vorträgen und Aussprachen oft 1ın

Werner Küppers
großer Dichte vorgetragenen Gedanken sel Emilianos Timiadis, Lebendige Orthodoxie.zweierlei hervorgehoben, Was gerade die=
SE1I1 Zusammensein eine besondere ote ıne Selbstdarstellung 1m Kreise der

christlichen Kirchen. Übersetzt VOoN Prof.verlieh: Metropolit Nikodim Setztie einen Dr. Friedrich Dörr, Rektor der philbesonderen Akzent durch seine etonung
der Beziehung VO  an Wort und Sakrament theol Hochschule Eichstätt. Johann M1=

chael Sailer=Verlag, Nürnberg und Eich=ıIn seliner Meditation über Joh E 3, statt 1966 368 Seiten. Ganzleinendurch e1in für die evangelische Seite be= 185,50sonders brennendes Thema berührte. An
Ein Buch, auf Goldgrund gemalt, ınedererseits wurde die rage nach dem gOött:  s

lichen Wirken und ‚WarT uch dem Gnaden= schlichte und breit angelegte Darstellung
wirken 1n einer Welt, die ihn verkennt, christlich=orthodoxer Existenz ın der Kirche

als dem „wiedergefundenen Paradies“” 1nN:angesprochen und damit VO  z russischer
Seite das Problem der Zusammenarbeit mitten der „Gefährdung der religiösen
Von Christen und Nichtchristen 1n die Geisteshaltung heute“” und mi1t dem Ver=
Konferenz hereingezogen, w1e iın such, für die Verwirklichung der ökumeniz=

schen Liebesgemeinschaft 1n den „konftes=derer Weise uch schon 1n den Ausspra:  z
chen der Vollversammlung des (O)kumeni= sionell isolierten christlichen Gemeinden“”
schen Rates ın Neu=Delhi vernehmbar werben, aQUuUs der Feder des bekannten

Vertreters des Okumenischen Patriarchatswurde. In dem Referat VO  a Bujewski
VOom Kirchlichen Außenamt ın Moskau, Konstantinopel e1m Okumenischen Rat
dem 1ın vornehmer un!: klarer Weise Prof. der Kirchen 1n enf. Als Einführung

für katholische wWI1e £ür evangelische KreiseE. Wolf eine Abgrenzung ENTSCHCNSECTZIEC,
hieß geradezu: „Dieser Sachverhalt gee1gnet. Wertvolle Zitate charakteristi=

das Heranreifen einer Zusammen=- scher liturgischer Texte bereichern die
Darstellung. Hildegard Schaederarbeit mi1t Nichtchristen, insbesondere mi1t

der nichtreligiösen Welt, bei der geme1n=
Aufrichtung eines dauerhaften un Navakatesh Thomas, Die Syrisch=Ortho=

doxen Thomas-=Christen. Geschichtegerechten Friedens und des allseitigen
Fortschrittes In der Welt erwächst Kirchenverfassung Lehre (Das Öst=
ganisch aus dem durch den Erlöser autf liche Christentum, herausgegeben VOIl

H. M. Biedermann OSA, Neue Folgedas gesamte Menschengeschlecht übertra=
Versöhnungsdienst. Dieser Dienst eft 19.) Augustinus=Verlag, Würzburg

geht and In and mi1t ernsthaften, pOSI= 1967 239 Seiten. Geh 44 ,—
ti1ven Veränderungen, die sich ın der Diese umtassende Einzeldarstellung der
Sphäre des Verhältnisses des Christentums durch Geschichte und Gegenwartslage für
ZUT Allgemeinheit abspielen“ (& 130) die christliche Gesamtsituation nicht 11UI
Diese Gedanken wurden VO  a} Bischof Mi: 1n Indien bedeutsamen syrisch=orthodoxen
chael stark unterstrichen und uch VO:  5 Gruppe der indischen Thomas=Christen ist
Metropolit Nikodim aufgenommen ın se1= die er deutsche Monographie VO:  - einem
Nner posıtıven Beurteilung derer, „die das Angehörigen dieser Kirche elbst, ıne
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Dissertation bei Friedrich Heiler. eft 15 Kirche. Eine gesonderte grundsätzliche Er:
der Reihe „Das Östliche Christentum”“” Orterung der rage findet allerdings nicht
brachte schon 1966 die allgemeinere Dar=s= ach der gegebenen Schilderung
stellung „Die Thomaschristen“ VvVon dem wird Inan nicht SCn können, hier
römisch=katholischen Vertasser Placid eın völlig anderer ypus VOINl Kirchlichkeit
Podipara CMI, während ıIn deutscher vorliege 1m Vergleich ZUI europäisch:
Sprache ın der 1 übrigen verhältnismäßig mediterranen. Unverkennbar 1st ıne alt=
umfangreichen Literatur 1Ur eiträge christliche, vorbyzantinische „Östliche“ Kas
Teilfragen der Darstellungen ıIn Sammel: tholizität bewahrt, bzw. durch den
werken vorliegen, wWw1e VOT allem Von das syrische Patriarchat se1it 1665

Spuler 1n Bd. VIII des Handbuches der NDEeUuU belebt der uch re=ımportie. worden.
Orientalistik „Die Morgenländischen Kir: Dennoch darf Thomas gewilßs nicht hne
chen“, 1961, 226—239 „Die Thomas  =  - Grund VOIl selner Kirche SCcH „Ihre rein
Christen“. östlichen Gottesdienstformen, ihre Zere=

Dazu kommt, gerade diese Kirche monıen mı1ıt orientalischem Gepräge ziehen
eine sehr wechselvolle Geschichte aufweist, den indischen Menschen all;, Gelbstabtö=

un durch Fasten, Abstinenz und GSelbst=VOoNn der „nestorianischen“ Frühzeit über
die fast öllige Einfügung In die latei= verleugnung sind Übungen, die denen der

anderen großen Religionen Indiens Sanznische Missionskirche des 16. und T Jahr:  ' hnlich sind und uch den Nichtchristenhunderts bis ZU) Anschlufs das 508
„monophysitische“ syrisch=orthodoxe Pa= gefallen. Sie können Von den einfachen
triarchat VO  z Antiochia selit 1665 mi1t Menschen erfalßt und übernommen werden.

Failst iINnan das 1nNs Auge, ann erscheint dieeiner Reihe VOoNnNn darauf folgenden Iren=s
St. Thomas=Kirche als die besten {ürNunNnsSeN, die Teil hbis heute nicht über:  =

wunden sind Indien gee1gnete. Ein welites Feld liegt
Hen VOT ihr“” S 64)Die Darstellung VO  z Thomas bietet

reichliche Literaturhinweise und einen Thomas ejaht die Einigungsbestrebun=
sCcCH des Ökumenischen Patriarchen Athe=Überblick über die esamte geschichtliche

Entwicklung VOI1 der frühchristlichen Zeıt NasOTaAS ZUT Herstellung der sakramen=:=
bis ZUT gegenwärtigen Lage der Kirche talen Gemeinschaft mit den byzantinischen

Kirchen. Er anerkennt „eilnerselts vielenach der Überwindung des Schismas Von

1909 hbis 1958 1ın der heute wieder einheit= Ahnlichkeiten mi1t der römisch=katholi=
lichen „Syrisch=-Orthodoxen Kirche der schen Kirche, andererseits auch ıne Reihe

VON Berührungen m1t den verschiedenenThomas=-=Christen“ einem VO SV=
rischen Patriarchat relativ selbständigen reformatorischen Kirchen“ (S 234) Dem
„Katholikos des Ostens“” MI1t nach Vorwurf des Mangels missionarischer

Aktivität den SatzThomas z 7{50 Gemeinden und 800 0]010

Mitgliedern. Bei den Darlegungen über „Eine apostolische Kirche hat aber immer
„Aufbau und Leben“ der Kirche, die den missionarischen Geist iın sich, WI1Ie schon

die Bedeutung des Wortes apostolisch hbe=größten Teil der Schrift einnehmen, richtet
sich das besondere Interesse naturgemäfß welst. Die missionarische Seite der Tho=
auf Mitteilungen über den eigentlich mas=Kirche zelg sich schon ın ihrer Lehre
„indischen“ Charakter dieser ihrer Tradi  =  S nd 1mM kontemplativen Leben“ 250
ti1on nach ältesten christlichen Kirche auf „Die Kirche hat nicht VETSCSSEIL, c1€e
indischem Boden Hinweise aufschlufß= das Salz der indischen Erde ist“ 5e 232):
reicher Art finden sich Verstireut auf dem Zu ihrem 'eil will s1e nicht VergeSSCH, ihren
weıten Feld der Darstellung VO  z} Lehre, Beitrag eisten ZU: Aufbau der öku:
Verfassung, Gottesdienst und Leben der menischen christlichen Bruderschaft und
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ZUT ersehnten Wiedervereinigung der Kir lig der inweis auf die grund:
chen“” S 236) Die Bildung der verein1g= legende, große Biographie von aoul Pa:
ten „Kirche VOonNn Südindien“ 1mMm e 1945 IrYy über Philippe Duplessis-Mornay, Parıs
wird als „Integration der verschiedenen 1933 Wenn schon deutsche Titel ansc  =
protestantischen Denominationen 1n Süd:  = geführt werden, sollte das Werk Von Rı:
indien“ bezeichnet, bei der die Syrisch:  =  = ard Nürnberger nicht fehlen: Die Poli:
Orthodoxe Kirche „auf einen weılıteren tisıerung des französischen Protestantıis:

Schritt wartet“ (> 235) INUS, 1945
Werner Küppers Besonders wichtig für den deutschen Le:

SCr 1sSt das abschließende Kapitel über
IRCHENKUN „Protestantismus und Literatur” dem

deutlich wird, wIıe stark die BeziehungenRaoul Stephan, Gestalten und Kräfte des zwischen der VO]  5 Calvin bestimmten Re
französischen Protestantismus. Mit einem formation und der literarischen Entwick:  =  =
Vorwort VO  5 Marc Boegner. Claudius lung Frankreichs sind und wIı1e wenig das
Verlag, München 1967 369 Seiten. art. oberflächliche Urteil zutrifft, die Re

E£:30 formierten kunst und kulturfeindlich
Vor Jahren, 1n der e1lt des Kirchen= sejen! amı wird eine Linie aufgezeigt,

kampfes, hat Joseph Chambon der EVaANSC= der VOrT allem die Lebensarbeit Albert=
lischen Christenheit Deutschlands den Marie ts gegolten hat; vergl.
französischen Protestantismus, „seinen se1in Buch über Jean Calvin, 891 WE
Weg VOonNn der Reformation bis ZUT fran:  = Die Übersetzung dieses Buches hat, wıe
zösischen Revolution”“” 1n gedrängter Kürze Marc Boegner 1M Vorwort für die deut=
dargestellt. Der glänzende Stil, der scharte schen Leser chreibt, den 5Sınn, ” der
Blick für die entscheidenden Wendungen deutsche wıe der französische Leser die
und Wandlungen, die erregenden Bilder, Probleme kennenlernt, VOLIL die sich die
die zeichnete, lieben dem Leser 1LV Kirchen heute gestellt sehen, und da{is
geßslich. Die Geschichte des französischen AQUus der Begegnung mit der Geschichte die
Protestantismus, die hier angezeigt WEeEI: Festigkeit gewinnt, 1mMm Glauben und ıIn der
den soll, ll das IL Bild der an dra= Liebe wachsen“. riedrich Epting
matischen Ereignissen reichen Geschichte
der französischen Protestanten“ schildern, Milton Rudnick, Fundamentalism and
und s1e tut das sorgfältig, mi1t vielen Ein: the MissourIi Synod Historical Study

of Their Interaction and Mutual Inzelheiten und vielen Namen, bis 1NSs
19. Jahrhundert und ın uUuNseTe Tage des fluence. Concordia Publishing House,
ökumenischen Gesprächs. Man wird Marc St. Louis 1966. 152 Seiten. Leinen ö1n 5,95
Boegner zustimmen, der 1n der Erinnerung Wie leichtfertig alle jene handeln, die

den verstorbenen Verfasser hervorhebt, hne ZOögern Fundamentalismus und Miıs
sich Raoul Stephan durch „das Be= souri=-Synode 1nsSs n, macht dieses

mühen Objektivität, die Redlichkeit adus einer Dissertation erwachsene Buch
des Urteils und das Fehlen jeglicher Ag: eutlich
gress1vität, die se1n Buch Von der ersten Rudnick untersucht sorgfältig den Fun:
bis ZUT etzten Seite auszeichnen“, als damentalismus der ahre 09—19 und
„Meister der Geschichtsschreibung“ welst den wechselseitigen Einfluf zwischen
welse. Der Anmerkungsteil erhebt wW1ssen= dem interdenominationellen Fundamenta=
schaftliche Ansprüche; doch fehlt eın Na: lismus und den lutherischen Missouriern
mensregister, die reiche Fülle des VeIlI: auf. Er ergänzt mit dieser erstaunlich ob=
arbeiteten Stoftfes auszuwerten. Die Aus jektiven Darstellung die 1963 erschienene
ahl des /itierten erscheint zufäl= Arbeit Von Louis Gasper, der die zweıte
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